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“Konstruiert und hergestellt nach modernster 
Fertigungstechnik”, “Know How im Fahrradbau”, 
derartig markige Sprüchen fand die J. Sprick GmbH & 
Co. KG im deutschen Gütersloh für das “Comfortable”, 
das - wieder einmal - eine neue Ära im Fahrradbau 
einläuten sollte und auf der Fahrradmesse 1982 in Köln 
vorgestellt wurde. Sprick hatte Erfahrung im Umgang 
mit Kunststoffbau durch die Herstellung von 
Fahrradzubehör wie Anhänger, Kindersitze oder Velo-
Koffer.  
Ein neuartig anmutender Rahmenbau (Spannrahmen 
genannt) und dazu Kunststoff-Komponenten, die wohl 
aus dem Automobilbau abgekupfert waren. Heute noch 
steht es im Ruf, vom Design-Pabst Luigi Colani 
gezeichnet worden zu sein, was aber ein Irrtum ist: 
entwickelt hat es der deutsche Industriedesigner Odo 
Klose. Mit seinem Konzept sollte man in die Zukunft 
radeln. Gescheitert ist das nicht nur an der 
konservativen Einstellung der potentiellen Kunden- die 
nicht gerade überragende Fertigungsqualität und die 
Rostanfälligkeit des Rahmens (ganz besonders im 
Tretlagerbereich) trugen sicher auch ihren Teil zum 
Misserfolg bei. Obwohl das “Comfortable” unter 
anderen Namen (Comfort Active) zu Schleuderpreisen 
von Versandhäusern (in Österreich zB. von der Quelle 
oder der Metro) angeboten wurde, musste bereits nach 
kurzer Zeit die Produktion eingestellt werden. 



  



Dabei ist es wirklich auffällig mit seinem anmutig 
geschwungenen Rahmen, den speichenlosen 
Kunststoff-Gussfelgen, dem versperrbaren Gepäck-
fach (das auch den Batteriekasten für das Standlicht 
enthält), dem ausklappbaren Abstandshalter auf 
der linken Seite, der voll gekapselten Antriebskette, 
vor allem aber mit dem futuristischen Lenker, der 
Platz für den Hebel der Torpedo Dreigang-
Schaltung, einen keuschen Bremshebel und einen 
Tachometer - dessen Skala optimistischerweise bis 
60 Kmh reicht – bietet. 
Auch in anderen Ländern wurde über die Zukunft 
des Kunststoff-Fahrrads nachgedacht, zum Beispiel 
in Schweden, wo es mit dem Itera eine 

ausgereiftere Variante gab - aber auch dafür war die 
Zeit noch nicht reif. Die wenigen Exemplare, die 
überlebt haben, sind heute in Sammlerkreisen 
gefragt, aber nur bei denen … 
Zum Beispiel beim Lettner Helmut, dem Besitzer 
unseres Fotomodells. Wir haben es für das Shooting 
aus seinem Museum in der historischen 
Zaunermühle in Traun geholt. Seine Sammlung ist 
zwar privat, aber Helmut freut sich über 
interessierte Besucher – die sich natürlich vorher 
anmelden sollten. Alle Infos dazu unter:  
www.sammlung.lettner.at 
 

  

http://www.sammlung.lettner.at/
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